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seelheim, im Besonderen de-
ren Chefinnen Ruth Firsching
und Marie Luise Kohl, erhiel-
ten von Bürgermeister Haus-
mann eine Ehrung, weil der
Betrieb mit dem Gütesiegel
„Interkulturelle Vielfalt Le-
ben“ ausgezeichnet wurde.
Dieses Gütesiegel betont die
Bedeutung einer wertschät-
zenden, solidarischen und fai-
ren Zusammenarbeit und
zeigt, wie kulturelle Vielfalt
zum gemeinsamen Erfolg bei-
tragen kann.

Zwei Unternehmen, das
Autohaus Funke und das Café
Noll,wurdenvomBürgermeis-
ter gewürdigt, weil sie seit
nunmehr 100 Jahre bestehen.
Die Anzefahrer Unternehme-
rin Angelika Aschenbrenner

wurde von der Oskar-Patzelt-
Stiftung für ihr Lebenswerk
ausgezeichnet, „weil sie eine
engagierte, kämpferische und
nie verzagende Unternehme-
rin und Netzwerkerin ist“ wie
Hausmann betonte. Zudem
sei sie auch politisch enga-
giert.

Politisch aktiv ist auch
KirchhainsEhrenbürgerKlaus
Weber, der im vergangenen
Jahr vom Landkreis Marburg-
Biedenkopf den Kreislöwen,
die höchsteAuszeichnungdes
Landkreises, erhielt.Weber ist
seit 50 Jahren politisch aktiv,
sowohl auf Kreisebene als
auch in der Kirchhainer Stadt-
politik.

Erich Lindner erhielt im ver-
gangenen Jahr für sein ehren-

amtlichesEngagementbei der
Marburger Tafel den Hessi-
schen Verdienstorden. „Erich
Lindner gründete 2007 die
Außenstelle der Tafel bei uns
in Kirchhain“, berichtete der
Bürgermeister. Seit 2016 ist er
zudem stellvertretender Vor-
sitzender und seit 2019 Lan-
deslogistiker der Tafel Hes-
sen.

Weil er den Empathie-
Award Pflege der AOK ge-
wonnen hat, stand Tobias
Schreiber, Mitarbeiter im
Kirchhainer Altenhilfezent-
rum Haus Elisabeth, am Don-
nerstagabend auf der Bühne
im Bürgerhaus.

Chaker Bahsas wurde als
Tankstellenmitarbeiter zum
Helden, weil er sich gegen

einen maskierten Mann mit
Messer in der Hand wehrte,
der die Tankstelle überfallen
wollte. „Ist er wagemutig? Ist
er leichtsinnig? Ich weiß es
nicht“, würdigte Hausmann
seinen Einsatz.

Natascha und Jan Korn-
emannwurde für ihre Leistun-
gen in der Alten Schule in
Schönbach geehrt. Das Ehe-
paar hatte das denkmalge-
schützte Gebäude 2020 vom
Land Hessen gekauft und sa-
niert es größtenteils in Eigen-
leistung.

Ludger Pitz aus Kleinseel-
heim hat im Jahr 2024 zum
100. Mal Blut gespendet, „das
ist für ihn eine Selbstverständ-
lichkeit wie keine andere“, so
Hausmann, der darum warb,
sich daran ein Beispiel zu neh-
men.

Der Jugendclub Anzefahr
in Person von Patrick Pfeffer,
LennardWeil und Hendrik Bie-
cker organisierte im vergan-
genen Jahr den Nachtorien-
tierungslauf in Anzefahr und
sammelte Spenden in Höhe
von 1.500 Euro für die Löwen-
mutkids des Vereins „Leben
mit Krebs in Marburg“.

Dr. Irene Bernstein, Dieter
Jakob und Dirk Behnke wur-
den gewürdigt, weil sie an
ihrem Stand beim Großseel-
heimer Adventsmarkt rund
2.500 Euro für den guten
Zweck einnahmen. 1.000Euro
davon gingen an das Tier-
heim, 1.500 Euro an die Heil-
pädagogische Gemeinschaft
Kirchhain.

Sebastian Ludwig, Andreas
Schaub, Gerhard Nau, Heiner
Reinhardt, Harald Herbener,
Jochen Schröder und Groß-
seelheims Ortsvorsteher Hel-
mut Hofmann erhielten eine
Ehrung,weil sie denParkplatz
vorderGroßseelheimerKita in
Eigenleistung pflasterten.
„Das sind rund 700 Quadrat-
meter und waren rund 500
Arbeitsstunden“, berichtete
Bürgermeister Hausmann.

AndreaHeise ausGroßseel-
heim ist das Herz und der Mo-
tor der Großseelheimer Dorf-
bücherei. „Dank ihrwurde die
Bücherkiste wieder mit Leben
gefüllt“, so Hausmann. Junge
und alte Bücherfans finden
dort eine große Auswahl an
aktuellen Romanen, spannen-
den Krimis, Sachbüchern und
Biografien, modernen Kinder-
und Jugendbüchern für alle
Altersgruppen sowie Kinder-
Hörbücher (Tonies) und au-
diodigitale Lernsysteme (Tip-
Toi).

Musikalisch umrahmt wur-
de der Jahresempfang der
Stadt Kirchhain von der Big-
band der Alfred-Wegener-
Schule Kirchhain.

Beim Jahresempfang der Stadt Kirchhain - musikalisch umrahmt von der Bigband der Alfred-Wege-
ner-Schule - wurden Bürgerinnen und Bürger der Stadt von Bürgermeister Olaf Hausmann für beson-
dere Leistungen ausgezeichnet. FOTO: KATHARINA KAUFMANN-HIRSCH

KURZNOTIZEN

Busse halten in
Momberg anders
NEUSTADT-MOMBERG.We-
gen der Vollsperrung der
Hauptstraße in der Zeit vom 1.
bis 15. März wird die Bushalte-
stelle Hauptstraße/Kirche in
Momberg nicht angefahren. Bit-
te weichen Sie auf die Bushalte-
stelle Hauptstraße/Schützen-
straße aus. Die Ein- und Aus-
fahrt in die Burggasse ist von
der Hauptstraße aus in dieser
Zeit ebenfalls nicht möglich.
Dies teilte die Stadt Neustadt
mit.

„Engagieren Sie sich!“
Kirchhains Bürgermeister Olaf Hausmann zeichnete Bürger für besondere Leistungen aus

KIRCHHAIN. „Es bleibt heraus-
fordernd“, sagte Kirchhains
Bürgermeister Olaf Haus-
mann (SPD) während seiner
Rede zum Jahresempfang der
Stadt Kirchhain am Donners-
tagabend, 20. Februar, im
Kirchhainer Bürgerhaus. Der
Bürgermeister gab dabei
einen Ausblick auf das Jahr
2025. Zudem wurden zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger
der Ohmstadt für besondere
Leistungen inAusbildungund
Beruf, imEhrenamtund imBe-
reich Soziales geehrt.

„Engagieren Sie sich!“, ap-
pellierte der Bürgermeister an
die TeilnehmerinnenundTeil-
nehmer des Jahresempfangs:
„Motivieren Sie Ihre Nach-
barn, nehmen Sie sie mit –
sonst bleiben Projekte wie die
Freibad-Sanierung, die Ent-
wicklung des TSV-Geländes
oder die Feuerwehren auf der
Strecke!“ Es sei wichtig, so
Hausmann, dass sich alle ein-
bringen und die Verantwor-
tung nicht allein auf die Kom-
mune abwälzen. „Die drama-
tische Unterfinanzierung der
Städte und Gemeinden führt
zu drastischen Einschnitten
bei den Leistungen“, so Haus-
mann. Kritik äußerte der Bür-
germeister am Land Hessen
und der Bundesregierung,
weil diese die Kommunen mit
immer mehr Bürokratie über-
häufen und sie abhängig von
Fördermitteln machen wür-
den.

DieseMenschenwurden für
besondere Leistungen geehrt

Die IHK Kassel-Marburg hat
vergangenes Jahr die besten
Absolventen des Prüfungs-
jahrgangs Sommer 2024 ge-
ehrt. Im Altkreis Marburg be-
standen 17 Auszubildende
aus verschiedenen IHK-Aus-
bildungsberufen ihre Prüfung
mit der Note „sehr gut“ – zwei
davon stammen aus Kirchhain
und Anzefahr: Maria Fischer
ist Biologielaborantin bei Sie-
mens Healthcare Diagnostics
Products GmbH und Vincent
Pfeiffer lernte Biologielabo-
rant bei der CSL Behring
GmbH.

Frank Armbruster, Chef der
Firma Augenoptik Kempe,
wurde mit seinem Geschäft
bereits zum vierten Mal unter
die Top 100 der Optiker in
Deutschland gewählt. Arm-
bruster bietet in seinemLaden
in der Fußgängerzone für sei-
ne Kunden unter anderem zu-
sätzliche medizinische Vor-
sorgenan.DieÖkokiste (Boss-
hammersch Hof) aus Groß-
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Liebe Leute
QMobilität ist ein großes
Thema. Immer und über-
all. Und heutzutage immer
mehr. Kinder müssen von
A nach B, um Sport zu trei-
ben, und dann noch nach
C, um ein Instrument zu
üben – von D, E und F ganz
zu schweigen. Die Senio-
rinnen und Senioren auf
den Dörfern sind ebenso
auf Mobilität angewiesen,
um zum Arzt zu kommen,
einzukaufen oder, oder,
oder. Und so gibt es Eltern-
taxis, Bürgerbusse, rollen-
de Weihnachtsmärkte, fah-
rende Supermärkte – und
sogar eine mobile Wahlur-
ne. Wobei Letztere tat-
sächlich nur eine kurzzeiti-
ge Service-Einrichtung in
einer Ostkreisstadt war.
Um genau zu sein: ein Ein-
zelfall. Denn ... es war zu
einem Fall gekommen.
Und zwar von einer Wäh-
lerin in unmittelbarer Nä-
he des Wahllokals. Die Ar-
me hatte sich dabei so
wehgetan, dass sie es nicht
mehr bis dorthin schaffte –
aber doch gerne ihrer Bür-
gerpflicht nachkommen
wollte. Zu ihrem Glück
waren hilfsbereite Men-
schen und sogar ein Bür-
germeister vor Ort, die sich
der Problematik sogleich
fachmännisch annahmen –
und die Wahlurne unter
höchsten Sicherheitsvor-
kehrungen, gut verschlos-
sen und fachgerecht zur
Wählerin brachten, sodass
diese gemäß den Vor-
schriften ihre Stimme ab-
geben konnte. Da spreche
noch einer von einer Ser-
vicewüste oder fehlender
Hilfsbereitschaft.

Und nix für ungut,

Neustadts Turm
öffnet im März
NEUSTADT.Der Junker-Han-
sen-Turm steht Besuchern in
denMonatenMärz bis Novem-
ber, jeweils am 1. Sonntag, in
der Zeit von 15. bis 17 Uhr zur
Besichtigung offen. In dieser
Zeit nehmen die Gästeführer
der Stadt Neustadt (Hessen)
die Aufsicht wahr und stehen
für Fragen zur Verfügung. Es
gibt in dieser Zeit allerdings kei-
ne Führungen durch den Jun-
ker-Hansen-Turm. Eine solche
Führung und/oder eine Führung
durch die Innenstadt mit ihren
anderen historischen Bauten
kann in der Stadtverwaltung
gebucht werden.Während der
Öffnungszeiten des Turmes
sind Broschüren und Chroniken
erhältlich. Informations-, aber
auch unterhaltende Lektüre
über die Geschichte von Stadt
und Region, ihre Sagen und Le-
genden sowie die Sehenswür-
digkeiten gibt es ebenfalls.

2Der Zugang zum
Junker-Hansen-Turm
ist auf 20 Besucher
gleichzeitig beschränkt.


